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"Künstleyhücher» auf derLyss 

Buchzeichen 
Formal besehen isi ein Bncii eine 
Sammlung von Blättern zvvisriien zwei 
festen Klappen, verbunden durch ei­
nen Rücken, an dem wiederum die 
Bläuer fest gemacht .sind. Bei einem 
Künstlerbuch greift diese Definition 
allerdings entschieden zu kurz. Auf je-
cien Fall trifJt sie auf einige der Expo­
nate nicht zu, die im Rahmen des Pro­
jektes «Künstlerbüchel"» der Schule 
für Gestalttmg im Aussiellnngsraum 
atif der Lyss zu sehen sind. 

So hat Antje Ladeuig, ßildhaue-
rin, mit Wörtern beschriebene Pa­
pierstreifen zu ganz feinen, kugelföi-
raigen Gebilden gefügt. Während 
beim plastischen Schaffen die Sclirift 
kaum auf der Oberfläche verwendet 
wird, um nicht von der Form abzu­
lenken, verschwistern sich hier sknl]> 
turale Anliegen und Schiifl spiele­
risch zu veiitablen Woit-Gebilden. 
Eine Art magischer Würfel hat Ildiko 
- Csapo mit einen dreidimensiona­
len Kubus geschaffen, der auf Jeder 
Seite einen fragmentierten Buchsta­
ben aufweist - neue Bildworte entste­
hen durch räumliche Veränderun­
gen. 

Selbst Künstlerbücher, die sich im­
merhin an eine gewi.sse illustrative 
Funktionen gelialten haben, überra­
schen durch ihre Inhalte. Wirklich zu 
schade fürs Regal ist die rote Schachtel 
von Elena Bürgin-Lavagetti, die Druck-
grafiken mit wie organisch weiter­
wachsenden, naturhaften Formen 
birgt. Die Welt der Bücher ist eine 
wahrhaft unerschöpfliche. CP 
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